
Traditionsreiches in Bad Saarow

„Bad Saarow unterwegs“ – mit der Bahn, dem Dampfschiff , dem Flugzeug, dem Automobil, auf Segel- 
und Ruderbooten, mit Pferdekraft , auf Schlitt en und am Wasser ins kühle Nass rutschend. Mobilität auf historischen 
Ansichten aus der Zeit von 1905 - 1936.
Für 2020 haben Mitglieder des Fördervereins „Kurort Bad Saarow“ e. V. der Ausstellung ein neues Gesicht verliehen. 
Einer der Gründe war die Vielzahl historischer Postkarten, die sowohl von der Anziehungskraft  als auch von der 
wechselvollen Geschichte unseres Heimatortes zeugen.
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eine Ausstellung der Serie „Traditi onsreiches in Bad Saarow“.

IN HISTORISCHEN ANSICHTEN
BAD SAAROW UNTERWEGS
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Bahnhof Saarow-Ost

Um die Erreichbarkeit der Landhauskolonie zu verbessern, setz-
te die Landbank A.G. ab 1909 zunächst drei Omnibusse ein. Am 
15. September 1910 begann der Bau einer Bahnlinie von Fürsten-
walde nach Beeskow mit Halt in Saarow und Pieskow. Zeitgleich 
wurde ein Abzweig von Petersdorf nach Saarow-West geführt, wo 
auch ein Güterbahnhof und eine Ladestraße entstanden. Bauherr 
war die Kreisbahn Fürstenwalde-Beeskow, u.a. mit den Gesell-

schaft ern Kreis Beeskow-Storkow und Landbank A.G. Schon am 
31. Januar 1912 feierte man Eröff nung. Zu diesem Zeitpunkt exis-
ti erte bereits das von Architekt Emil Kopp entworfene und von 
der Landbank A.G. errichtete Bahnhofsgebäude Saarow-Ost. Als 
Triebfahrzeuge setzte die Bahn vier dreiachsige Tenderlokomoti -
ven der preußischen Staatsbahngatt ung T 3 ein. Daneben fuhren 
acht zweiachsige Personen- und 15 Güterwagen.
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Das Hauptbild zeigt ein Taxi mit Fahrgästen am Bahnhof Saa-
row-Ost um 1930. Charakteristi sch ist das schwarz-weiß karierte 
Band am Heck des Automobils. 

Wer sich kein Taxi leisten konnte, nutzte die Busse der Kreisver-
kehrsgesellschaft  Beeskow-Storkow (1936) oder in der Frühzeit 
ab 1909 auch die drei Automobilbusse der Landhauskolonie, die 
ab Bahnhof Fürstenwalde und innerorts eingesetzt wurden. 

Automobile
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Das Hauptbild zeigt die nächtlich beleuchtete Shell-Großtank-
stelle auf dem Parkplatz neben dem Hotel Esplanade. Im Hinter-
grund des linken oberen Bildes ist das heute noch stehende und 
zum Hotelkomplex gehörende Holzhaus zu sehen. Das rechte Bild 
zeigt die Tankstelle von Wilhelm Bohres an der Fürstenwalder 
Straße. Bohres betrieb dort auch eine Fiat-Niederlassung, eine 
Autowerkstatt , eine Fahrschule und eine Autovermietung. 
An der dritt en, von Konrad Sieg betriebenen Aral-Tankstelle, 
konnten auch Motorboote betankt werden. 

Tankstellen
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Im Jahre 1906 nahm die Berliner Spree-Havel-Dampfschiff fahrts-
gesellschaft  „Stern“ mit den Schiff en „v. Löschebrand“ und „Stor-
kow“ den Ausfl ugsverkehr auf dem Scharmützelsee auf. Das Foto 
mit Kapitän Hermann Wulff  zeigt die „v. Löschebrand“.  Sie wurde 
jedoch bald zu klein und durch einen Raddampfer gleichen Na-
mens ersetzt. Die Sterngesellschaft  benannte immer einen der 
von ihr auf dem Scharmützelsee eingesetzten Dampfer mit dem 

Namen v. Löschebrand, so dass es eine Vielzahl von Namensträ-
gern gab. Diese Schiff e pendelten zwischen Saarow Pechhütt e, 
Hotel Schloss Pieskow und Bahnhof Scharmützelsee am Südende 
des Sees. Später kam eine weitere Steganlage in Diensdorf hinzu. 
Das Hauptbild zeigt einen großen Schraubendampfer dieses      
Namens, der viele Jahre auf dem See Dienst tat.

Schiff fahrt
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Vor Verbreitung des Automobils und Eröff nung der Bahnstrecke 
nach Saarow waren Anwohner und Gäste auf Pferdekutschen 
angewiesen. Das Hauptbild zeigt eine Landaulet-Kutsche (Reise-
kutsche für 2 Personen) vor der Pension Waldhaus, heute Espla-
nade. Auf dem linken kleinen Bild ist ein Pferdeomnibus vor der 
Pechhütt e zu sehen, der soeben Ausfl ügler vom Bahnhof in Fürs-

tenwalde abgeholt hat. Auf dem rechten Bild erkennt man Jäger 
zu Pferd auf dem Bahnhofsvorplatz um 1930. Pferde stellte die 
Niederlassung der Charlott enburger Firma Tatt ersall und Beer-
mann unter Direktor Oberleutnant a.D. Lienhardt zur Verfügung. 
Ein Reitweg führte über den Kronprinzendamm, heute Karl-Marx-
Damm.

Pferdekraft 
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Segeln auf dem Scharmützelsee gehörte seit Ende des 19. Jahr-
hunderts zu den beliebtesten Betäti gungen der Kurgäste und 
Landhausbesitzer. Schon Anfang der 1930er Jahre gab es allein in 
Saarow drei Seglervereinigungen. Der „Berliner Yacht-Club“ nutz-
te ein uraltes Fachwerkhaus an der Saarower Bucht, der „Zeuthe-

ner Segler-Verein“ hatt e sein Clubhaus unweit der Alten Eichen 
und der “Fürstenwalder Segel-Club“ war am Cecilienpark zu Hau-
se. Regatt en auf dem See gehörten zu den Höhepunkten jeder 
Saison.

Segelboote
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Das Hauptbild zeigt das Seebad Saarow kurz nach Eröff nung um 
1912. Links und rechts erkennt man die Umkleidekabinen und 
Badebereiche, damals für Männer und Frauen streng getrennt. 
Gegen unerwünschte Blicke schützten Brett erzäune. 
Das Luft - und Sonnenbad gehörte zum 1919 gegründeten Sana-

torium Eibenhof und befand sich auf der gegenüberliegenden In-
sel „Großer Werl“. 
Ab 1927 entstand die Kolonie Saarow-Strand mit eigenem Strand-
bad. Als Att rakti on galten die hier gezeigte Wasserrutsche und 
die mit Ostseesand aufgefüllte Liegewiese.

Badespaß
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Dem hier gezeigten stolzen Raddampfer „v. Löschebrand“ war 
nur eine kurze Zeit auf dem See beschieden. Er musste - wie alle 
Schiff e der Sterngesellschaft  - in Berlin gewartet werden. Um die 
Schleusen in Wendisch-Rietz und Storkow passieren zu können, 
war es jeweils erforderlich, die seitlichen Schaufelräder zu de-

monti eren. Dies machte den Einsatz unwirtschaft lich. Für den in-
nerörtlichen Verkehr war nicht die Sterngesellschaft , sondern die 
Landbank A.G. als Gründerin der Kolonie verantwortlich, die zu 
diesem Zweck drei Motorboote gekauft  hatt e.

Raddampfer
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An vielen Stellen im Ort konnten Kurgäste und Sommerfrischler 
Ruderboote mieten, um die Schönheit der Natur vom See aus zu 
genießen. Beliebte Ausgangspunkte für Bootstouren waren die 
Steganlagen an der Pechhütt e und am Kurhaus Schloss Pieskow.

Ruderboote
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Wohlhabende Gäste konnten ab den 1930er Jahren nach Saarow 
mit dem Flugzeug reisen oder Rundfl üge buchen. Veranstalter 
war die Vereinigung Aerosport Warnemünde, die auch eine Flug-
schule unterhielt. Das im Hauptbild gezeigte Flugboot Dornier 
Do X war 1929 gebaut worden und galt seinerzeit als das größte 
Flugzeug der Welt, es fl og 1930 bis nach Amerika. Im Rahmen ei-
nes Deutschlandfl ugs machte das Flugboot 1932 auch Stati on auf 
dem Scharmützelsee. Ein Wett rennen zwischen Motorboot und 
Flugzeug zog besonders viele Schaulusti ge in seinen Bann.

Flugzeuge
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Am 1. Mai 1921 wurde die Verlängerung der Strecke von Bahnhof 
Saarow-West mit Ziel Silberberg-Waldschänke nach Plänen aus 
der Vorkriegszeit in Betrieb genommen. Im Bahnhof Petersdorf 
zweigte sie nach Saarow-West ab. Der Bahnhof Saarow-West 
befand sich hinter dem heuti gen Parkplatz Silberberger Straße/
Ecke Parkstraße. Die Bahnlinie verlief durch das Sumpfgebiet der 
Petersdorfer Wiesen über einen Damm, auf welchem sich heute 

die Umgehungsstraße befi ndet. Pläne von 1928, die Stecke über 
Dahmsdorf bis Storkow zu verlängern, fi elen der Weltwirtschaft s-
krise zum Opfer. Der abgebildete Fahrplan stammt aus dem Jahr 
1939. Zum Zwecke der Materialgewinnung baute man 1945 die 
Bahngleise von Silberberg nach Saarow-West ab, etwas später 
auch die Reststrecke nach Petersdorf.

Bahnhof Saarow-West
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Saarow war nicht nur im Sommer ein beliebtes Reiseziel. 
Der Kurort machte Werbung damit, dass man Schlitt schuhe,      
Segel- und Rodelschlitt en für wenig Geld vor Ort mieten konn-
te. Während der zugefrorene See den Segelschlitt en und Schlitt -

schuhläufern beste Bedingungen bot, entstand in der Nähe des 
Kurhauses bzw. Waldhauses Saarow zusätzlich eine Rodelbahn. 
Veranstaltungen aller Art, insbesondere sogenannte „Eis-Konzerte“ 
zogen die Wintergäste an.

Schlitt enfahrt


